
Ferienfreude. Worauf 
sich Kinder in den langen 
Sommerferien am meis-
ten freuen und was sie in 
der freien Zeit vorhaben, 
haben uns Schüler einer 
Klasse der Innsbrucker 
Praxisvolksschule an der 
PHT erzählt. Seite 48

TONI TIMES

Märchenhaft! Das Schwim-
men wie Meerjungfrauen 
klingt mehr nach einem 
Mädchentraum als nach 
Sport. Doch die elf Nixen, 
die wöchentlich trainieren, 
tauchen anmutig wie ihr 
Vorbild Arielle. Beilage
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Wer Glück hat, kann im Herzen Tirols  
auf Fabelwesen treffen – beim  Meerjungfrauen-Schwimmen.  Ein Trendsport mit Fitnessfaktor.Seite 18

Auf Arielles Spuren
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Von Alexandra Plank

Innsbruck – Über 1000 vi-
olette Rosen hat die Tiro-
lerin Claudia Grünzweig 
schon gehäkelt: „Es ist 
mein Protest gegen Ge-
walt an Frauen. So mache 
ich das schwierige Thema 

begreifbar.“ Wenn sie ih-
re Kunstwerke aufhängt, 
entwickeln sich inter-
essante Gespräche mit 
PassantInnen. „Frauen 
erzählen von ihren Ge-
walterfahrungen, aber 
auch von Bedingungen, 
die ihr Leben schwierig 
machen.“

Gewalt gegen Frauen ist 
ein weltweites Problem. 
Allerdings ist Österreich 
das einzige Land der EU, 
in dem mehr Frauen als 
Männer zu Mordopfern 
werden. Heuer halten wir 
bereits bei 16 Femiziden. 
Im Gewaltschutzzentrum 
Tirol steigt die Zahl der 
Hilfesuchenden seit Jah-
ren: 2021 waren es noch 
1559 Personen, 2022 be-
reits 1652. Auch die An-
zahl der Betretungs- und 
A n n ä h e r u n g s v e r b o t e 
nimmt zu: von 996 Perso-
nen 2021 auf 1060 im Jahr 
2022. Hier gibt es eben-
falls mehr Hilfesuchen-
de. 2021 waren 16,87 % 
der Klienten männlich, 
2022 18,58 %. „Meistens 
sind Männer Opfer ande-
rer Männer“, sagt Andrea 
Laske vom Gewaltschutz-
zentrum Tirol.

Sie sieht die steigenden 
Zahlen auch positiv: „Ge-
walt ist nicht mehr so ein 
großes Tabu, Menschen 
holen sich Hilfe.“ Auch 
gebe es ein Bewusstsein, 
das psychische Gewalt als 
solche qualifiziert. Las-
ke sieht Österreich und 
auch Tirol beim Gewalt-
schutz gut aufgestellt: 

„Gefährder werden seit 
zwei Jahren verpflichtet, 
mindestens sechs Stun-
den Anti-Gewalt-Bera-
tung zu absolvieren.“ Das 
sei sinnvoll. Die von Jus-
tizministerin Alma Zadić 
angeregten Gewaltam-
bulanzen, die Beweise für 

Übergriffe sichern sollen, 
hält sie für wichtig: In Bel-
gien habe sich die Zahl 
der Verurteilten nach Ein-
führung der Ambulanzen 
verdoppelt.

Martin Christandl von 
der Männerberatung 
Mannsbilder gibt an, dass 
derzeit 70 Männer auf der 

Warteliste für eine Bera-
tung stehen. „Wir versu-
chen natürlich jene, die 
bereits handgreiflich ge-
worden sind, vorzuzie-
hen. Es wäre aber wichtig, 
dass wir langfristig mit 
mehr Geld ausgestattet 
werden, um schnell aktiv 
werden zu können.“ Ein 

Drittel der Männer, die 
sich an die Einrichtung 
wenden, gingen bei War-
tezeiten verloren.

Der Berater verweist 
auf ein recht neues Phä-
nomen: „Es wenden sich 
immer mehr junge Män-
ner an uns. Sie merken, 
dass die Verunsicherung 

70 Männer warten auf Training  gegen Gewalt   

Tirols Männerberater verweisen auf eine Warteliste 
mit tickenden Bomben. Klienten werden jünger. Die 

Zahl der Anzeigen steigt, ein Tabu bricht auf.

„Femizide sind kein Liebesdrama“: Mit dieser klaren Botschaft 
Andrea Laske (Gewalt-
schutzzentrum)� Foto: Laske

„ Es ist viel Posi-
tives passiert. 

Es gibt nun etwa das 
Bewusstsein, dass 
psychische Gewalt 
auch Gewalt ist.“

Martin Christandl 
(Mannsbilder)� Foto: Böhm

„ Es ist wichtig 
über Femizide 

zu sprechen, viele 
Männer kommen, da 
sie fürchten, die Kon-
trolle zu verlieren.“
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